
Motivationsschreiben bzw.
Beschreibung des Projektvorhabens

Zweck
In diesem kurzen Schreiben erläutern Sie, was Ihre fachlichen Ziele für den Studienaufenthalt in Japan 
sind. Überlegen Sie ruhig auch bereits, worüber Sie Ihre Bachelor-Arbeit schreiben möchten, und ob 
Sie einen Zusammenhang während Ihres Auslandsaufenthaltes dazu herstellen können. Der Leser soll 
verstehen, mit welchem „Forschungsprojekt“ (Interessensgebiet) Sie sich in Japan befassen möchten: 
Was ist die Fragestellung und was motiviert Sie, sich mit diesem Thema auseinander setzen zu wollen? 
Welche konkreten Vorteile bringt Ihnen dabei der Japanaufenthalt?

Form
Länge: 1–2 Seiten (insgesamt ca. 500-1000 Wörter)

Schriftgröße 12, Zeilenabstand 1,5, Rand je 3 cm rechts und links

Persönliche Angaben (Name, Adresse, Emailadresse, Telefonnummer, Studienfächer)

Inhalt
Bei der Beschreibung Ihres Projektvorhabens können Sie sich an die unten stehenden Leitfragen 
halten. Verstehen Sie diese als Angebot: Die Leitfragen sollen Ihnen Anregungen vermitteln, es ist 
kein Muss, dass Sie alle davon beantworten. 

• Welches Projektthema haben Sie sich überlegt, mit dem Sie sich während Ihres 
Auslandsaufenthaltes auseinander setzen möchten?

• Welche „Forschungsfrage“ (Erkenntnisgewinn) interessiert Sie an diesem Thema besonders?

• Wie können Sie das Thema bearbeiten? 

• Warum ist es wichtig, dass Sie das Thema vor Ort in Japan bearbeiten?

• In welchem Zusammenhang steht Ihr Projektvorhaben zur Wahl der Wunsch-Gastuniversität?

• Welche wissenschaftliche Literatur haben Sie bereits zu diesem Thema gelesen?

• Ist Ihr Thema vom Umfang her gut zu bearbeiten und mit Ihrem fachlichen Kenntnisstand, 
Ihren Sprachkenntnissen und der begrenzten Zeitdauer gut durchführbar?

Einreichen
Schicken Sie diese Beschreibung Ihres Projektvorhabens zusammen mit allen weiteren notwendigen 
Unterlagen als PDF-Datei an Frau Behrens: japanologie@uni-hamburg.de.

Frist für die Abgabe im Jahrgang 2012 ist der 27. April 2012.
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